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Mit dem Wort „Marine“ meint man meist die  eines Staates. Dazu

gehört alles, womit sich der Staat auf dem Meer gegen andere  oder

gegen Piraten verteidigt. Die Kriegsschiffe und U-Boote des Landes nennt man die

. Außerdem braucht man für eine Marine noch Gebäude und

Mitarbeiter an Land. Zur  gehören oft auch Hubschrauber und

Flugzeuge. Der Ausdruck Marine umfasst also alles: sowohl die Flotte als auch das übrige an

.

„Marine“ stammt aus dem Lateinischen und bedeutet so viel wie „was mit dem

 zu tun hat“. Außer der Marine, mit der man sich verteidigt oder

 führt, gibt es noch die Handelsmarine. Damit sind alle Schiffe gemeint,

die bei einem bestimmten  registriert, also angemeldet sind. Das sind

Schiffe für den Handel, den  und für andere Zwecke.

Zunächst einmal will ein Land, das an der  liegt, sich verteidigen

können. Am besten ist es, wenn man mit Schiffen die  schon recht weit

von der eigenen Küste fernhalten kann. Darum bemühen sich auch kleine und arme

.

Staaten wollen mit ihrer Marine aber auch ihre Handelsschiffe schützen, die auf den

 fahren. Dafür braucht man schon eine weitaus größere Marine. In den

Jahren nach 1800 ging es zum Beispiel darum, die eigenen  gegen

Piraten zu verteidigen. Im Roten Meer ist dies heute noch notwendig.

Staaten haben ihre Marine aber nicht immer nur zur  genutzt. Wer

Kriegsschiffe hat, kann damit die Küste anderer Länder angreifen. Mit der Marine kann man

andere  dazu zwingen, etwas zu tun, was man selber will. Auf diese

Weise haben früher , Frankreich und andere Staaten arme Länder zu

Kolonien gemacht.


